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10. Jahrgang.

schwere Niederlage der Russen in Wolhynien
Ungeheuere Verluste öer bis siebzehnmal anstürmenöen Russen. — Oie Riesenschlacht an
der § omme tobt weiter . — Zurückeroberung bei Thiepval . — Oa§ Schicksal Ostafrikas.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 8. Okt. «Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Geueralfeldmarschalls Her¬

ta « Albrecht oo « Württemberg : Bei Sombavt-
jyde «ahe der Küste brachten uusere Matrose « von eiuer
erfolgreichen Unternehmung 22 gefangene Franzosen mit.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Die
Schlacht nördlich der Somme ging unter andaneru-
dem gewaltigem beiderseitige« Artillerieeinsatz weiter.
Nördlich von Thiepval  und nordwestlich von Cource-
lette entrissen wir den Engländer«  einzelne
Grabenstücke,  in denen sie sich eingeniftet hatte«, und
erbeuteten mehrere Maschinengewehre. Besonders erbittert
wurde zwischen Le Sars und derStraße Ligny-Thilloy -Flers
„ 1 ; ^ 'wersten blutigen Opfern erkauften die
Engländer hier eine» geringen Geländegewinn beiderseits
des Gehöftes Eaucourt L'Abbaye. Zwischen Gneude-
c o u r t und M o r v a l hielt unsere Artillerie nach Abwehr
von viermal früh morgens ans Les Boefs vorbrechenden
Angriffen djx feindliche Infanterie in ihren Sturmftellun-
gen nieder, starke französische Angriffe  an und
westlich der Straße Sailly -Rancourt sowie gegen den Wald
St . Pierre Baast gelangten zum teil bis in unsere vorderste
Verteidigungslinie ; sie ist im Nahkampf wieder ge¬säubert.

Südlich der Somme  verstärkte sich der ArtilleriL
kämpf an der Front beiderseits von Vermandovillers zeit¬
weise erheblich. Ein französischer Angriffsversuch erstickte
im Sperrfeuer.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayeru-

Vo « der Heeresgruppe des Generals v. L i n s i n g c » wirdgemeldet:

„Der erwartete allgemeine Angriff westlich
^ «egen Truppen des Generalleutnants Schmidt

». Knobelsdorfs und die Gruppe des Generals v. d. Mar,
2 “ ^ rmee des Generalobersten v. Tersztyanszky -
s tzte heute sam 2. Oktober) nach außerordentlich heftiger
S irfi? 1” 0 Citt‘ ®on 9 Uhr vormittags ab brach

»6r . lL » rücksichtslosem Menschen-
! srr f stürmten  die russischen Korps bis zu
* * * CT* Gardekorps sogar siebzehn-
. bei Korytuica zurückgefchlagene

Armeekorps ,ft augenscheinlich aus der feind¬
lichen Linie verschwunden. Alle Angriff - brache«
unter durchwegs ungewöhnlich hohen blutigen Berlnften

380  s - indliche Abteilungen in
öllig zerschosseneGrabe« eiudringe » konnte», so nördlich

wurden sie durch Gegenstoß sofort hinans-
geworfe » Wiederholt trieb die rnssische Artillerie durch
Fever ans die eigenen Gräben die Truvven rum Stnrm
eöcr suchte die zurückfluteude« Angriffswellen zur Umkehr

'■ fef*8efteHt ’ der vorübergehend in ein¬
zelne Graben c,«gedrungene Feind nnsere dort zurück,itl 'Zu*?  Ermundeten ermordete. Unsere Verluste sind
verhältnismäßig gering ."

Der erfolgte Gegenangriff » SEch der Gra.
berka  wurde noch erweitert.  Die Zahl der eingebrach-
ten Gefangenen erhöhte sich a«f 11  Offiziere und 2878
Mann ; die Beute beträgt 18 Maschinengewehre.

Front des Generals d. « . Erzherzog Karl:
I « Fortsetzung ihrer « »griffe am östlichen Zlota Lipa-
UfeL gelang es den Russe «, bis zur Lysaniahöhe süd¬
östlich von Brzezany ) vorzudringen ; sie find von deutschen
österreichisch-ungarische« und türkischen Truppe» wieder
zurückgeworfen.  Nördlich des Dnjestr gelang ein kur¬
zer Vorstoß einer deutsche« Abteilung.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Zu der Gegend von Bekoktcu sBaranykut). nördlich von

Fogaras , stießen vorgehende deutsche und österreichisch-
ungarische Truppen auf überlegene rumänische Kräfte, vor
deren Angriff sie sich wieder zurückzoge«.

An der Grenze westlich des Rote « Thnruz - Passes
versuchten die Rnmäne «. unsere Postenkette z» durchbreche».
Kleine Kämpfe sind dort im Gange.

Im Hötzinger sHatszeger) Gebirge wurden feindliche
Angriffe abgschlagen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

». Mackensen:  Fm Rücken der südlich von Bukarest
über die Dona»  gegangenen rnmänische» Truppen
zerstörten  österreichisch-ungarische Monitor - die über

de» Strom geschlagene Pontonbrücke.  Die gestern auf
breiter Front aus der allgemeinen Linie Cobadinu-Top-
raisar-Tuzla wiederholten feindlichen Angriffe  sind
abermals an dem Widerstand der tapferen bulgarischen und
türkische» Truppen gescheitert;  es wurden über hun¬
dert Gefangene gemacht.

Mazedonische Front:  Der Angriff gegen die
nordwestlich des Tahinosees über den Strnma vorgegan¬
genen Engländer hat Fortschritte gemacht.

Der 1. Gcneralquartiermeister : Ludendorff.

Der Ehrentag de; „Jaguar".

Amts,öfterr.-nngar. Tagesbericht.
W i e n. 8. Okt. «Wotff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien:  Bei Petrosleuy und im

Bereich dos Be res Toronyter - sRoten Turm -» Passes wur¬
den rumänische Vorstöße abgeschlagen.  Bei
Bar - nykut sBekokten) traf eine Gruppe deutscher und öster-
reichisch-ungarlscher Kraste auf einen starken immänischen
Gegenstoß, der die Verbündeten etwas zurückdrückte.
. e r * !kr » ntdesGeneralsd . K. Erzherzog
Äatl:  Nördlich von Bohorodczany scheiterte ein
Uebergangsoersuch der Russen  über die Bistryca-
Solotwinska . Südöstlich von Brzezany machte der Feind
die größten Anstrengunge». sich in den Besitz der Höhen
^ysonta z« setzen. Er wurde in erbitterten Kämpfen
zuruckgewresen.

Heeresfrout des Generalfeldmarschalls
Pr »» z Leopold von Bayern : In Wolhynien
drach gestern »ach einem durch die feindlichen Niederlagen
vom 27. und 28. September erzwungene « Aufschub ein
neuer russischer Ansturm  gegen die Armee des
Generalobersten v. Tersztianszky los . Nach mehrstündigem
Trommelfeuer warf der Feind seine Massen gegen big
zwischen Vwminchn und Zaturcy stehenden Ssterreichilch-
nngarlsche» und deutschen Streitkräste . Im Raume von

rannte der Feind siebzehnmal Sturm,
südöstlich von Zaturcy bis zu z w ö l f m a l . Auch nördlich
von Zaturcy breitete sich der Kampf aus . A» allen Teilen
der angegrrssenen Front konnte beobachtet werden, welch
reichen Gebrauch der Feind von seinem Geschützfeucr
Segen die eigenen Gräben und gegen seine
zurück flutenden Regimenter  machte . Die Ge-
fangeu sagen aus , es sei alle» Truppen aufgetrage » wor¬
den. Wladimir -Wolinski um jeden Preis zu gewinnen . Die
neu aufgefüllte russische Garde wurde abermals
h ' " SEopfert — zum drittenmal in ganz kurzer Zeit.
Aber alle Opfer waren vergebens . Die Russen wur-
d e « ü b e r a l l z u r ü ckg e s chl a g e u. Unsere Stellungen
sind restlos ,u unserem Besitz. Der Feind hat «ch ei>,e
neue schwere Niederlage  aeholt . Die Zahl der in
den letzten Tage » südlich von Brodq eingebrachten Ge-

beträgt 11 Offiziere , unter ihnen ein Oberst, und27r>8 Mann.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Höhen östlich Görz und die Ka r st Hochfläche

stehen andauernd unter lebhaftem Feuer . An der F l e i m s-
talfront  hat der Feind seine Angriffstätigkeit wieder
ausgenommen. Unsere Stellungen beiderseits des Tra-
vignolotales und mehrere Abschnitte des Fassaner Sanges
wurde« von der italienischen Artillerie scharf beschossen.
Bersaglwri griffe« den Col Bricon Piccolo  wieder¬
holt an. vermochten das letztemal auch in die zerschossenen
Rertcidignngsanlagen einzndringen , wurden iaber durch
Gegenangriff wieder geworfen.  Auch ein feind¬
licher Nachtangriff gegen den Paffo di Falmaggiore
scheiterte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
-}. Höfer,  Feldmarschalleutuant.

„ . .Die in Schanghai erscheinende „Deutsche Zeitung für
China" vom 1. Oktober 1913 schreibt:

Diesen Tagen gehen die Gedanken von uns
Dsingtaukampscrn zurück zu den Ereignissen, die sich vor
ernem Jahre a^f dem Boden und vor den Gestaden unserer
unvergeßlichenKolonie ohspieltev.

Noch ist der Krieg nicht zu Ende, und Schweigen liegt
über so manchem Kampf auf jenem Kriegsschauplatz, von
dem wir erst erfahren, wenn die wohlverwahrten Kriegs-
arcyive «ich offner, wenn viere Krieger , die noch nicht
reden dürfen, die ersehnte Freiheit wiedcrerlangt haben.

Heute ist der 1. Oktober, und da steht uns ein Kampf
vor Augen, wie ihn nur wenige beobachtet haben, denn nur
”°n. a"s " ar gut zu verfolgen. Da lagen „Kaiserin
Eliiabeth , „S . M und „Jaguar ".

Das berühmte Kanonenboot „Iltis " war schon auf dem
Meeresgrund gebettet, an tiefster Stelle von deutscher Hand
ver,enkt, um nicht als Kriegsbeute in japanische Hände zu
fallen. „Jaguar " wurde sein würdiger Nachfolger
™ £ er  Name hat für uns . die wir mit ihm zusammen die
^>acht auf see gehalten und später zusammen gefochten
haben, einen besondere« Klang. Jaguar — das Raubtier,
das mit scharfen Augen die Beute erspäht, mit einem
Sprung auf das Opfer sich stürzt und ihm die scharfen
Krallen ins zuckende Fleisch schlägt —, so erschien er uns
immer, als er wachsam im Tsankauer Tief hin- und her¬
fuhr und die rechte Flanke der Japaner bedrohte, nachdem
sre unsere schwachen Truppen aus den Vorpostenstellungen
auf den Tsankauer Höhen und dann den Litzuner Höhen
zuruckgeörängt hatten. Am 27. September hatte er dem
Feind zum erstenmal gezeigt, was er leisten konnte. Jede
Kolonne, ob Infanterie , ob Artillerie , ob Fuhrparkkolonne,
die auf den Landstraßen in dem Ufergebiet marschierte,
wurde unter Feuer genommen. Die Sprenggranaten
wüteten bei dem wohlgezielten Feuer , das Leffler, öer
Artillerieoffizier, leitete, unbarmherzig in den Reihen. Auf
der Brücke beobachtete der Kommandant, Korvettenkapitän
v. Bodecker. scharf die Vorgänge zusammen mit dem Be-
obachtnngspersonal mit Meßapparaten und Ferngläsern.
Ihnen entging nichts, nnd keine Minute erlahmte die Auf¬
merksamkeit, mochte der Tag auch noch so lang werden.
^Kinder," sagte der Kommandant in seiner langsamen
Sprache, um das Personal anzuspornen, „öer Erste, der
etwas sieht und meldet, bekommt sedesmal von mir eine
Flasche Ehamvagner!"
. Das läßt sich kein Seemann zweimal sagen, und jeder
,ah mit seinem Glas unausgesetzt zum Ufer hinüber, bas
vier- bis sechstausend Meter entfernt lag. Es gab einen
regelrechten Wettkampf. Jeder wollte den anderen an
Sehkraft ttberbieten und den versprochenen Preis er¬ringen.

Acht Tage lang hatte der ..Jaguar " so auf der Lauer
gelegen. Kein leichter Dienst ! Für den Kommandanten
bedeutete es Anspannung aller Kräfte, denn er mußte nicht
allein jeden Augenblick auf den Kampf vorbereitet sein, die
enge, flache Fahrrinne verlangte auch von ihm erhöhte Auf¬
merksamkeit, daß das Fahrzeug nicht auf Grund kam und
bewegungslos wurde. Dann war es verloren , ein leichtes
Ziel für die feindlichen Batterien , die sich wiederholt ichon
gemeldet batten. Den Japanern war dieses kleine Fahr¬
zeug, dem sie nichts anhaben konnten, unbeimlich geworden.
Es bedrohte die Flanke . Gs hatte Einsicht in ihre rück-
wärtiaen Stellungen . Es konnte im westlichen Teil des
Angriftsgelänbes alle ihre Bewegungen beobachten und
dem Gouvernement melden. Sie mußten das Schiff um
jeden Preis loswerden.

Am 4. Oktober waren zwei Haubitzbatterien nördlich
vom Kuschan von ihnen in Stellunq gebracht woren: von
See ans waren sie nicht einzufehen. „Jaguar " batte wie
immer früh morgens seine Tätigkeit im nördlichen Teil
des Tsankauer Tief ausgenommen, beobachtete, lag dazu
still oder fubr mit langsamer Fahrt zwischen den ausgeleg¬
ten Bojen hin und ber.

Die Vormittaasstunden ichlichen langsam dabin. Wir
lagen mit ,.S . 99" außerhalb der Fahrrinne weiter nach
Westen zu. Die ...Kaiserin Elisabeth" batte einige Tage vor¬
her nach einem heißen Kampf die flache Fahrrinne , wo sie
auf Grnnd gekommen war , aukgeben müssen und hielt sich
weiter südlich im tieferen Fahrwasser der Bucht.

Es mochte elf Uhr geworden sein. Da sahen wir deut¬
lich. wie dicht vor dem Bug von „Jaguar " Geschosse ein-
chlugen. Nach dem bochanfivrjbenden Wasser zu urteilen,

waren es die uns wohlbekannten Haubitzaufschläge.
.Iaauur " lag mit dem Bug nach Süden.

Wir iahen aeivaunt bin! Was wird kommen? Jeder
non n«s hatte das Gefühl, daß ein ernster Kampf bevor-
stand. Di» Aufschläge mehrten sich. Wir zählten Salven
von "ier Schuß.

„Jaguar " ging ein Stück zurück, dann mit höchster Fahrt
voraus . So wurde dem Gegner das Einschieben erschwert.
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Das Schiff nahm sofort öas Feuer auf, unö in schneller
Folge, öer man die energische Haltung des Artillerie¬
offiziers anmerkte, sandten Sie 8,8 Zentimeter -Kanonen die
Sprenggranaten hinüber . Ob sie trafen , konnten wir nicht
beobachten. Das feindliche Feuer blieb ungeichrvächt, und
rings um den Jaguar " spritzte es in einemfort von den
einschlagendenGeschossen auf. Wird er durchkommen? Es
sah kritisch aus . — Er kam durch. Sobald er den Knschan
passiert und die nördlich vom großen Hafen liegende Bucht
erreicht hatte, war er aus dem Feuerbereich der feindlichen
Batterien getreten. „Jaguar " drehte um un-d blieb ab-
wartenö liegen. Ein Funkspruch ging an das Gouverne¬
ment. Der Kommandant bat um Unterstützung durch die
Landbatterien. Tann ^ vollte er wieder Vorgehen.

Sobald das Fort Hsiauniwa und die Batterien vom
Moltkeberg ihr Feuer eröffneten, ging er wieder nach
Norden in das Tsankauer Tief hinein. Die Japaner
ließen ihn ruhig herankommen. Da , wo er am günstigsten
die feindlichen Batterien unter Feuer nehmen konnte,
drehte er von neuem auf seinen Gefechtskurs „Süd ". Die
Japaner hatten nur darauf gewartet , un-d schon sausten
wieder ihre Salven auf öas kleine Schiff hernieder, das
sich wieder, wie vorhin, tapfer seiner Haut wehrte. Schein¬
bar standen die feindlichen Batterien so vorzüglich ge-deckt,
daß unsere Landbatterien ihnen nichts anhaben konnten.
Das sah man aus den immer noch sehr zahlreichen Auf¬
schlägen im Wasser, die in bedrohlicher Nähe des un¬
geschützten Schiffes sich zeigten.

,„Jaguar " verfolgte -die alte Taktik. Unter beständigem
Schnellfeuer und mit höchster Fahrt lief er durch den
Granathagel hindurch und kam zum zweitenmal glücklich
in die sichere Bucht. Er hatte sich tapfer geschlagen. Gegen
die Uebermacht und den gedeckt stehenden Feind konnte er
nichts ausrichten.

Ein drittesmal den Kampf zu wagen, hielten wir für
vollkommen zwecklos.

Es war Mittag geworden!* Ueberall war es still und
ruhig. Wir nahmen das Mittagessen ein und sprachen bei
Tisch von dem Kampf, dessen Zeugen wir eben gewesen
waren.

Da , mit einemmal lautes Krachen! Geschützfeuer! Wir
eilten an Deck. Was war inzwischen geschehen?

Der Kommandant vom Jaguar " war zum drittenmal
Lus seine alte Position im Tsankauer Tief gegangen. Er
ließ nicht locker. Er wollte noch einmal versuchen, ob er
sich dort nicht halten könnte. Nur hatte er diesmal , um bei
einem Kampf -das zeitraubende unö gefährliche Drehen an
ungünstiger Stelle zu vermeiden, sich über den Achtersteven,
also rückwärts, mit langsamer Fahrt dorthin begeben.

Auch diesmal feuerten die Japaner nicht sofort, sondern
ließen öas kleine Schiff erst in das Tief hinein. Aber -dann
donnerten sie los, mit aller Energie , die sichtbar auf eine
Verstärkung ihrer Artillerie schließen ließ. „Das kann
unmöglich nur eine Batterie sein, die da feuert", sagten
wir uns . Und so war es auch. Zwei Haubitzbatterien und
zwei Feldbatterien warfen ihren Granathagel auf das
eine kleine Schiff, das diesem Feuer nur drei seiner Ge¬
schütze entgegenstellen konnte. Die feindlichen Aufschläge
waren überhaupt nicht mehr zu zählen.

Der kämpfende „Jaguar ", mit hoher Bugwelle das
Wasser durchschneidend, ständig feuernd, mit wehender
Kriegsflagge in seinem Vortopp, auf allen Seiten die hoch-
aufspritzenden Wassersäulen, so bot er uns ein packendes,
unvergeßliches Bild . Es war dem berühmten Gemälde,
-bas Künstlerhanö von dem Kampf des ,̂ ltis " mit den
Takuforts geschaffen hatte, täuschend ähnlich. Jeder von
uns empfand es.

Bange Minute » folgten. Das Feuer der Japaner war
so stark geworden, daß wir jeden Augenblick einen Treffer
befürchteten.

Und -da — noch war das Schiff mitten in der Kampf¬
zone — vorn eine mächtige Sprengwolke, die das ganze
Vorschiff in Rauch einhüllte und unseren Blicken entzog.

„Jaguar " ist getroffen! Einen jeden durchzuckte es.
Aber als der Rauch sich verzogen hatte, sahen wir , daß er
mit -derselben Fahrt weiterfuhr und mit derselben Energie
wie vorhin weiter feuerte.

Unsere Spannung löste sich. Wo war er denn nun ge¬
troffen worden? Mit unseren Doppelgläsern erkannten
wir deutlich auf dem Sporn oberhalb der Bugwelle eine
schwarze Stelle. Es war eine tiefe Rille , die die Granate
beim Auftreffen gerissen haben mutzte. „Gottseidank", jubel¬
ten wir laut , „bas war noch gut gegangen." Nun dauerte
es nicht mehr lange, und „Jaguar " hatte wieder die Grenze
des feindlichen Feuerbereichs erreicht. Seine Fahrt ver¬
langsamte sich. Er war in Sicherheit, zum drittenmal
glücklich hindurchgekommen. _ _

Wir liefen auf ihn zu und brachten beim Passieren dem
tapferen Kommandanten unö der tapferen Besatzung drei
Hurras aus . Die hatten sie alle verdient, der Kommandant
am allermeisten.

Der stand auf der Brücke und überlegte. Er mußte dem
höchsten Vorgesetzten, dem Gouverneur , das Gefecht mel¬
den. Mit gutem Gewissen — er hatte das Menschenmög¬
lichste geleistet — konnte er die Nutzlosigkeit eines weiteren
Verbleibens auf der alten Stellung betonen. Aber doch
wurde es ihm schwer, und er zögerte lange, bis er am
Schluß der Meldung als Ergebnis seiner Beobachtung die
Worte nieöerschrieb: ,„Kann mich nicht mehr halten im
Tsankauer Tief ."

Die leitende Stelle sah es ein. „Jaguar " war zu wert¬
voll für die Verteidigung zur See und sollte bis zum
Schlim aushalten . Wo er dem feindlichen Feuer weniger
ausgesetzt, blieb er, wachsam wie bisher , immer noch eine
Gefahr für die rechte Flanke der Japaner . In der Sturm¬
nacht vom 6. zum 7. November drang er zum letztenmal
vor und feuerte auf die feindlichen Kolonnen, die das Jn-
fanteriewerk „5" angriffen. Dann wurde er versenkt, an
der 'Stelle, wo 5er „Iltis " lag. Da ruhen sie nun , Seite an
Seite für ewige Zeiten . .Jlltis " unö ,Laguar ", beide nach
rühmlichem Kampf im ehrenvollen Grab. „

Der Kommandant, Korvettenkapitän v. Boöccker, hatte
vorher bas Kommando abgeben müssen. Ein inneres
Leiden, das ihm alle körperlichen Kräfte raubte , zwang ihn
dazu. Eine mutige Rettungstat — er war eines Nachts im
Oktober einem über Bord gefallenen Posten nachgesprungen
und hatte ihn vom Tode des Ertrinkens gerettet, wobei er
fast selbst zugrunde gegangen wäre — hatte den Ausbruch
des Leidens beschleunigt. Der Erste Offizier, Kapitänleut¬
nant Matthias , der beim Beginn des Krieges mit Umsicht
und Energie den Jaguar " unter den denkbar schwierig¬
sten Verhältnissen nach Tsingtau , das er schon vom Feinde
blockiert glaubte , geführt hatte, übernahm nun das Kom¬
mando. Aber ihn packte ein schweres Nervenleiden, die
Folge der Aufregungen und Anspannungen der ganzen
Wochen, vor allem der letzten Tage. Er mußte von Bord.
Als dritter und letzter Kommandant übernahm in der
Nacht vor dem Sturm der Javaner die Führung Korvetten¬
kapitän Mündel . Ein Schiff drei Kommandanten in kurzer
Zeit . Auch öas zeigt, was das Schiff zu leisten hatte und
geleistet hat. _

Militärische Maßnahmen Schwedens.
Kopenhagen,  3 . Okt. lWolff-Tel .)

„National Tidende" meldet aus Malmö : Das schwe¬
dische Kriegsministerium beschäftigt sich mit dem Plane , alle
in diesem Jahre in die Militärliste eingetragenen jungen
Schweben, die sich gegenwärtig im Auslande befinden, zum
Zwecke ihrer Rekrutenausbildung einzuberufen.

Italienische Gsfizkersverlnste.
Lugano,  3 . Okt. (Privat -Tel., zb.)

Bis Ende September verlor Italien , soweit die Mel¬
dungen der Presse vorliegen, an Toten 5000 Offiziere, dar¬
unter 11 Generale unö 300 Stabsoffiziere.

Feindliche Fliegerverluste.
Basel,  3 . Okt. (Privat -Tel ., zb.)

Aus London melden die „Basler Nachrichten": Seit
Kriegsbeginn verloren die englische und die französische
Flotte nach amtlichen Angaben in den Verlustlisten bis
13. September 1000 Flieger.

Einberufung der beurlaubten ungarischen
Abgeordneten.

Budapest,  3 . Okt. Wolff -Tel .)
Ein königlicher Befehl ordnet an, daß die militärpflich¬

tigen Reichstagsabgeordneten, die zu Beginn der Session
zur Teilnahme an den Sitzungen beurlaubt worden waren,
sich sofort zur Dienstleistung zu melden haben, obwohl die
Session nicht förmlich geschlossen, sondern bloß Vertagung
eingetreten ist.

Türkischer Besuch im kaiserlichen Hauptquartier.
Berlin,  8 . Okt. sPrivat -Tel ., zb.)

Der türkische Minister des Innern , Halil Bey,  ist
gestern, einer Einladung des Kaisers folgend, in Begleitung
des Kabinettsöirektors in öas kaiserliche Hauptquartier ab-
gcreist. _ _

Der neue Leiter des Uriegsministeriums.
Berlin,  3 . Okt. (Privat -Tel ., zb.)

Generalleutnant v. Schüler,  Kommandeur einer Di¬
vision, ist durch allerhöchste Kabinettsorder in das Kriegs¬
ministerium versetzt worden und soll den Kriegsminiskv
nach Lessen besonderer Anweisung vertreten.

Der italienische Botschafter in Pariserkrankt.
Bafel,  3 . Okt. lT.-U.-Tel., Zenf. Fft .)

‘ Die „Neue Zur . Ztg." läßt sich unter dem 2. Oktober
aus Paris melden: Tittoni , dessen Gesnndheitszn-stanL in
den letzten Tagen Anlaß zu Bedenken gegeben hat, Hai am
Samstag AZend Paris verlassen und sich nach Santa
Margherita zur Erholungskur begeben. In der Zwischen¬
zeit wird er vom Fürsten Ruspoli vertreten werden.

A«§Gstafrika.
8 e H a v r e, 1. Okt. (Woiff-Teld

Amtlich wird mitgeteilt : General Tambeur  berichtet:
Der Feind leistete den belgischen Streitkräften , die

Tabora einnahmen, verzweifelten Widerstand. Er erlitt
schwere Verluste und ließ auf dem Schlachtfelde 50 ge¬
fallene Europäer und über 800 schwarze Soldaten zurück.
Hundert europäische Offiziere und Unteroffiziere unö viele
schwarze Soldaten wurden gefangen genommen und vier
Geschütze, darunter zwei von 105 Millimeter , erbeutet. Bei
dem Einzug in Tabora befreiten die Belgier 189 europäische
Untertanen der Ententemächte, die kriegsgefangen oder
interniert waren , darunter 103 Engländer unö 10 Belgier.

Basel,  8 . Okt. (T.-U.-Tel., Zenf. Fft .)
Die „Neue Zur . Ztg." meldet unter dem 2. Oktober aus

Genf: König Albert von Belgien  hat an General
Tombeur, der die Truppen im Kongo befehligt, folgendes
Telegramm gesandt:

Mein lieber General ! Ich vernehme, daß unsere tapfe¬
ren afrikanischen Truppen sich nach langen, harten Kämpfen
Taburas in Deutsch-Ostafrika bemächtigt haben. Ich be¬
nutze diese Gelegenheit, um Ihnen sowie den unter Ihrem
Kommando stehenden Offizieren unö Soldaten meine
wärmsten Glückwünsche zu diesem glänzenden Erfolge aus¬
zusprechen, dessen Erzielung so große Organisationskraft
und so mühsame Märsche erforderte. Ich bitte Sie , Ihren
Truppen , die so viel Mut , Tapferkeit und Opfersinn ge¬
zeigt haben, den Ausdruck meiner tiefsten Dankbarkeit zur
Kenntnis zu bringen für die glänzende Art , wie sie auf
afrikanischem Boden die Ehre und den Ruf unserer Waffen
behauptet haben. („Frkf. Ztg.")

Wilsons Stern im Erbleichen.
Karlsruhe,  3 . Okt. (Privat -Tel ., zb.)

Basler Blätter melden aus W a sh i « g t o n : Der
Londoner „Moruing Post" zufolge ergaben die bis z«m
28. September in dreizehn bisher demokrati¬
schen Staaten  vorgenommene « Urwahlen glatte
Niederlage«  Wilsons.

tturze politische Nachrichten.
Hauptansschuß des Reichstags.

Die für gestern anberaumte Sitzung des Hauptaus-
schusses des Reichstages wurde verschoben. Der Hauptaus-
schuß nimmt voraussichtlich morgen die am Samstag ab-

dgebrochenen Beratungen wieder auf. Wie von uns auge¬
kündigt, wurden in den vergangenen Sitzungen streng ver¬
trauliche Verhandlungen mit der Regierung gepflogen. Die
Verhandlungen , zu welchen nur geladene Mitglieder und
keine Zuhörer Zutritt haben, gingen gestern weiter. Man
hofft, sie heute zu beenden.

Der König von Württemberg.
Wie wir aus Stuttgart erfahren , ist der König gestern

früh von Berchtesgaden im Wikhelmpalais in Stuttgart
eingetroffen. Der König wird eine Abordnung der evan¬
gelisch-theologischen Fakultät der Universität Freiburg em¬
pfangen, die ihm das Diplom eines Ehrendoktors über¬
reichen wird. _

Schlösser im Monde.
Roman von Clara Blüthgen.

(Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.

Erstes Kapitel.
Auf der Terrasse vor dem langgestrecktenHerrewhause

faß eine Dame, bequem in den korallenrot lackierten Korb¬
sessel zurückgelehnt, Buch und Papiermesser in der Hand,
auf einem Tischchen neben sich Zeitungen und ein Glas
Limonade, ein typisches Bild ländlichen StillebenS.

Vor der Terrasse breitete sich ein weites Rasenrund
aus , in dessen Mitte eine weiße Ziege, mit langem Seil
angepflockt, im Grase lag. Ihre eine Hälfte war hell be¬
leuchtet, die andere lag von dem kantigen Rückgrat herab
im bläulichen Halbschatten. Dunkelgrün , kräftig abgesetzt
lag der Schlagschatten auf dem Rasen, als hätte man einen
Napf voll Farbe dort ausgegossen.

Um das Rafenrund gut gehaltene Kieswege, links ein
bescheidener Fachwerkbau mit Ziegeldach, das ehemalige
Gutsyaus . Jetzt wurde es nur benutzt, wenn die Jagdzeit
überreichlich Gäste herführte. Rechts, desto feudaler, der
Pferdestall, ein neu ausgeführter Backsteinöau mit Anklän¬
gen deutscher Renaissance in den Sanösteinumrahinungen
von Türen und Fenstern . Dahinter , durch geradlinig ver¬
schnittene Taxuswänöe verborgen, Obst- und Gemüsegarten,
noch weiter zurück der Park mit seinen prachtvollen alten
Rüstern und Eichen, von einem künstlich regulierten Wasser¬
arm durchzogen, neben dem die erhöhten Ufer sich wallartig
wie bei einer Festung gestalteten — der größte Stolz der
Grävenitz. Auf ganz Rügen sei nichts Aehnliches zu finden,
behaupteten sie.

Bon der Oekonomie war wenig zu spüren, sie lag ab¬
gesondert vom Herrenhause höchstens daß einmal ein Ge¬
räusch, das Brüllen heimkehrender Kühe, das Läuten der
Mittagsglocke, davon Kunde gab.

*) Die Formel „Copyright by . . ." wird vom nmerikamsche« Ur-
hederrecht genau in dieser Form »erlangt. Würben wir die Worte
nicht in der englischen Sprache, die in den Bereinigten Staaten von Amerika
die offizielle Staatssprache ist, setzen, so würde uns der amerikanische Ur¬
heberschutz nersagt werben und daraus «ns und dem Autor ei» großer wirt¬
schaftlicher Schaben erwachse».

Die Dame ließ das Buch, in dem sie gelesen, in den
Schoß sinken, schon zuvor waren ihre Augen oft darüber
hinaus gegangen. Sie spähte über das Rasenrund , als
müsse dort irgend etwas Erfreuliches kommen. Als sich aber
nichts zeigte als ein paar Frauen , die mit Körben und
Hacken vom Obstgarten kamen, seufzte sie, schnitt ein paar
Seiten auf unö begann von neuem zu lesen— uninterssiert
und ermüdet.

Ein Weilchen setzte sie es noch durch, dann gab sie es
auf. Die Hand mit dem Papiermesser sank in den Schoß,
der Kopf gegen die Stuhllehne . Ihre Augen schlossen sich
halb, wobei die auffallend langen, in ihrer glatten Dunkel¬
heit geradezu glänzenden Wimpern eine breite Schatten¬
kurve über die matten Wangen zogen.

„Eigentlich ists kläglich," murmelte sie vor sich hiy als
Summe einer langen Geöankenreihe: „Da hat man es aus¬
erwählt gut vor Millionen anderen : Pflichten nur gerade
so viel, daß sie in das „ermüdende Gleichmaß der Tage"
die Illusion eines Zweckes bringen , an Sorgen nur jene,
die man sich selbst schafft, weil man kleinlich an Kleinigkeiten
hängt, und dazu alles an Abwechselung, was man mag.
Wenn wir 's einfällt, morgen nach Ostende zu reisen, so
hindert mich niemand daran . Man hat eben alles, da steckt
der Haken. Der Wunsch, der eine, unerfüllte Wunsch, von
dem der Dichter singt, ist wohl das wirkliche Glück. Wer
gibt uns diesen Wunsch?"

„Nun noch gar sentimental ! Das Allerkläglichste!"
schloß sie ihren Gedankengang, stand auf und ging quer
durch den Rasenplatz auf die Ziege los , der sie leise das
Fell auf der Stirn kraute. Die reckte die Ohren auf,

schnupperte, begann die Stärke an den Aermel, der die
feine Hand umschloß, abzulecken und blickte dazu gefühlvoll
unter den weißen Wimpern.

Ein erfreuliches Bild tauchte vor der Dame auf, das
sie oft gesehen hatte: an ihrer Stelle neben dem Tiere eine
Mädchengestalt, ein halbes Kind, überschnell in die Höhe
geschossen, braun gebrannt , den feuerroten Filzhut keck über
dem lose flatternden , strähnigen Blondhaar zurückgesetzt,
ganz Leben, ungebändigte Jugendkraft . Wenn sie ihre
Ruth, ihre wilde Hummel, erst wieder in den Herbstferien
neben sich hätte, würde alles besser sein. Ihr Kind, diesen
Mensch gewordenen Wirbelsturm mit Sonnenschein ge¬
mischt!

Ein Gefühl von Sehnsucht und zugleich dem ruhigen
Glück des Besitzes kam über sie. Mit einem Male war
ihre innerliche Fröhlichkeit wieder da — und damit der
Wunsch, sich zu regen, etwas zu unternehmen.

In einer raschen, aufrechten, geschmeidigen Art, wie
die Trainierung in allerlei Sport sie gibt, schritt sie aus.
Eine Figur , die der gestreckte Oberkörper, die ausge¬
sprochene Schlankheit der Hüften größer erscheinen ließen,
als sie in Wirklichkeit war . Ein schmaler Kopf mit wenig
bewegter Profillinie durch die Art , wie die sehr kurze
Oberlippe sich an die Nase schloß und wie öas Kinn über
dem Halse vorgebaut war , an den Typ altägyptischer Male¬
reien erinnernd.

Die Wangenrundung bei aller Schmalheit weich, der
Gesichtston matt , durchscheinend wie alter Marmor , ohne
eine Andeutung von Farbe , auch die Lippen nur mit einem
Hauch von Rot getuscht. Dazu weitoffene, ganz hellgraue
Ikugcn mit einem winzigen schwarzen Saum , um die Pu¬
pille herum ein wenig ins Gelbliche spielend, als sehe man
dort unter die durchscheinende Iris ein schmales Gold-
reifchen gelegt. Auffallend zu den präzis gezeichneten
Brauen , den dunklen Wimpern das weißblonde Haar.

Sie war den schnurgerade auf das Herrenhaus zulau-
fenben, von einer gleichmäßigen grünen Mauer glatt be¬
schnittener Linden begrenzten Fahrweg zu Ende geschrit¬
ten und auf die Chaussee eingebogen, die sich in scharfer
Ecke daran schloß, als sie ihren Bruder gewahr wurde, der
ihr mit seinen beiden Hunden entgegenkom. Eigentlich ihren
Hunden, aber er hatte sie ihr beinahe entfremdet durch die
weiten Wege, die er mit .ihnen unternahm , und bei denen
sie nicht mittun mochte.

„Palle ! Marko ! Hierher !"
In gewaltigen Sätzen kamen die beiden dänischen Dog¬

gen herangesaust, Palle dunkelgrau, Marko sandfarben,
mit ein paar schwärzlichen Flecken über den Augen, die ihm
etwas besonders Ausdruckvolles, fast Menschliches gaben.
Sic peitschten die Luft mit den Ruten und rieben ihre
Nasen an dem Knie der Herrin . „Palle , etwas manier¬
licher, bitte, so — ich, ihr guten Kerle, ihr !" Die Begrüßung
dauerte an, bis Wolfgang von Grävenitz, der Bruder
Geraldines von Kusserow, herangekomme» war.

^Fortsetzung folgt .)
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Ztadtnachrichlen.
Wiesbaden . 4. Oktober.

gjj ttriegsereignisse vor einem Jahre, m
4. Oktober.

Uniformen für die Friedenszeiten . — Orient : deutsch-
türkische Bereinignng : Ultimatum an Bulgarien ; Veniselos

Entlaffnngsgesnch.
Eine Veröffentlichung gab Kenntnis von den Aende-

rungen an den Uniformen der deutschen Offiziere und
Mannschaften: Einführung des Feldgrau auch für die Fric-
densuniform aufgrund der außerordentlich günstigen Er¬
fahrungen , die gemacht worden : ein eintöniges Einerlei
wird dennoch durch bestimmte Abzeichen vermieden . — In
Konstantinopel wurde unter dem Vorsitz des Kriegsmini-
fters Enver Pascha eine deutsch-türkische Vereinigung ge¬
gründet , deren Bedeutung später noch mehr erkannt wer¬
den dürfte . Zur selben Zeit warfen die Ententemächte die
Maske als Beschützer der Kleinstaaten ab: Sie Vertreter
Englands , Ruhlands und Frankreichs überreichten Bul¬
garien ein Ultimatum , in dem der offene Abbruch ieglicher
Beziehungen zu den MittelmächlLN binnen 24 Stunden von
Bulgarien gefordert wurde. Zugleich gab der griechische
Ministerpräsident Veniselos , nachdem er in der Kammer
eine große Rede gehalten und den vergeblichen Widerstand
gegen die Entente betont hatte, wobei er die Zustimmung
der Kammermehrheit fand, seine Entlassung, da der König
erklärte, er könne der Politik des gegenwärtigen Kabinetts
nicht folgen . Dieses Rücktrittsangebot war natürlich nur
ein Schachzug zugunsten der Entente.

Jur Kriegsanleihe - ein Wunsch!
lEine Fürsorgegründung der Truppen. — Ein Dankesakt

der Bevölkerung für die Truppen .)
Man schreibt uns:
Angesichts der erschütternden Leiden und der helden¬

haften Tapferkeit unserer, das Vaterland schützenden Trup¬
pen sei einem Gedanken Raum und Wort geliehen , der zu
edler Saat begeistern möge.

Unsere Feldgrauen traten sich durch die Kriegsdauer
mehr und mehr innerlich nahe. Ein hoher, hehrer Kame-
raöschaftsbegriff ist längst ausgelöst . Die höchste Blüte
treibt die zusammenfassende Gemeinschaft, sie nährt die
Treue zum Freunde . Die Anteilnahme an des Freundes
und Gefährten Lieben in der Heimat ist Gemeingut . Man
bebt, hofft und sehnt mit einander und träumt von Lieb,
Heim und Zukunft, bis — die rauhe Wirklichkeit eingreift
uüd Gottes unerforschlicher Wille waltete.

Das Herzblut , bas so viele vergießen , tropft auch jenen,
die blieben . Man wurde ja längst dem Kameraden seelen¬
verwandt . Seine Sorgen , seine fernen Lieben, seine
Wünsche kennt man durch Wort und Bild . Es brennt auf
der Seele , der Geist irrt in die Heimat , heißes Nvtflehen
erreicht unser Ohr; die nervige Faust bebt, es überkommt
uns plötzlich ein erbärmliches Ohnmachtsgefühl - denn wir
versagen in unserer Freundschaft — mangels geeigneterMittel.

Wie so ganz anders gestaltet sich werktägige Liebe.
Wem die Sonne nicht mehr scheint, der hat trostbedürftige
Angehörige . Wen der physische Zustand des strahlenden
Lichtes beraubte, der braucht Wärme. Wo das Kind nicht
mehr des Vaters Heldengestalt erblickt, muß der Helden-
gesang des Kameraden klingen. Plastisch muß sich die
Treue abheben im Vaterlande . Nicht Wahn, nicht leerer
Schall war edle Kriegstreue . Nein , beim Gott der Deut¬
schen, ein Sieg soll werden, der Sieg der Treuen deutschen
Art . Und wie , und wer hilft mit ? Soll man es wirklich
fragen ? Alldeutschland sei's . das einig Volk von Brüdern!
Wer die deutsche Stirn hoch trägt, wem das deutsche Herz
warm schlagt, wem die deutsche Brust hoch schwellt, wessen
Zunge klingt vom deutschen Held, der trete vor. Ein im¬
pulsiver L-trom werktägiger Opfer, etwa eines Tages
Lohn,  widme jeder, hoch wie niedrig , wenn er kann, dem
Truppenkörper, dem seine Sympathie zufließt . Jedes tap¬
fere Regiment soll einen Hilfsfonds vorfinden , der, wenn
E tr  absehbarer Zeit den Lorbeer winden , werktägige
Selbst hi  l f e unter den Kameraden selbst ermöa/icht.
Ein Fonds soll es werden, den die Kameraden vermal-
t e n und a n w e n d e n für Freud und Leid,  für die
E r rn n e r u n g s t a g e kommender Zeiten . Einen solchen
Grundstock  zu legen , sei hehres Ziel . Der Ausbau bleibe
Ä' 1' ! '“ betten Vorbehalten. Heute heißt es nur die
Kriegsanleihe soll schon diese Liebesgabe zählen . Viele „We¬
gs,̂ » summen doch und heller leuchtend wollen wir das
Auge unseres Kriegers sehen, wenn stammelnd er uns

Lieb und Treue ist kein leerer Wahn."
„„5Kutscher  Bunöesgeist , nur eines Tages Lohn,
des Natertans.^ e ka d e S o l d z e h n t e l , zum Opferstock
fonds !̂ ^ ""^ öirrch die Kriegsanleihe für den Friedens-

Soldatentrene!

. n Jf *“ a Kriegswohlsahrtsirnternehme«. Das Kreis-
komrtee vom Roten Kreuz  hat bei üer Rank für

Filiale Wiesbaden , Mark 1 00 000
oproz . Kriegsanleihe  gezeichnet.

vstädtischen Edelkastanien wird in diesem
Jahre nicht durch die sonst übliche Versteigerung abgegeben
sondern von der Stadt selbst vor-aenomm-n
Früchte zu einem billigen Preise auf den Markt brinaen
auf ?hrem Ld ' un^ ^ se ist die Stadt schon mit demails ihrem Grund und Boden gewachsenen Obst nertastrer,
25 *aÄ * !“ taä uÄSfS
ö‘~ Ô rhstahl angesehen und strafrechtlich verfolgt,
snx ^ jnt ° «3ert. Im heutigen Mittwochskonzert in der
L « ' " ^ rche welches um 6 Uhr beginnt , wird Fräulein(Aertruv ^inöemann  vom ^ taöttbeater in Mninr
tatlv und Arie aus Judas Makkabäus von Hchiöeü  sowie

Lieber aus dem „geistlichen deutschen Lied" von H. Rei-
mann vortragen . Auf der Orgel wird Herr Petersen
Tokkata, Adagio und Fuge in Cöur , sowie Passacaglia und
Doppelfuge in Emoll von Bach spielen . Jeder Besucher ist
zur Entnahme einer Vortragsfolge zu 10 Pfg . verpflichtet:
der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.

Ein typischer Fall von Kettenhandel wurde, wie der
Kriegsausschuß für Konsumentenintereffen in Frankfurt
schreibt, dort festgestellt. Eine auswärtige Fabrik hatte ein
größeres Quantum Kunsthonig zu 8 8 Pfg.  das Pfd.
an einen Grossisten geliefert . Dieser verkaufte die Ware
an einen Agenten zu 58 Pfg . Der Agent setzte sie zu 58
Pfg . an einen anderen Agenten ab, und dieser verkaufte
zu 75 Pfg . weiter an einen Reisenden . - Der berechnete
einem Kleinhändler 80 Pfg ., während der Verbraucher
schließlich die Ware für 1 Mark  erhielt . — Durch Anzeige
ist dafür gesorgt worden, daß diesen Ehrenmännern das
Handwerk gelegt wird.

Die deutschen Verluftlisteu , Ausgaben 1185 und 1186,
enthalten die preußische Verlustliste Nr. 648, die bayerische
Verlustliste Nr. 304 und die württembergische Verlustliste
Nr. 472. Die preußische Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-
Reg . 117, 118. die Res.-Fnf .-Reg . 80, 223, 224, 254, die
Landw.-Fnf .-Reg. 80, 81. 87, die Res.-Fußart .-Rcg . 3, 18. so¬
wie das Pionier -Vatl . I Nr . 21.

liurhaus » Theater , Vereine » Vortrags u?ro.
_ Königliche Schauspiele. . Heute gelangt Berteö
«ringspiel „Das Dreimäderlhauß " zur ersten Wiederholung
Abonnement D >. Morgen Donnerstag singt Herr Kammer¬
sänger Knüpfer  als dritte Gastpartie den „Rocco" in
Beethovens „Fidelio ". Die Titelpartie ist mit Fräulein
Englerth , die weiteren Hauptpartien mit Frau Krämer und
den Herren Streik , de Garmo , von Schenck besetzt. Den
^Jaquino " fingt für den erkrankten Herrn Haas Herr
Scherer. Die Aufführung findet im Abonnement B statt.

Sinfoniekonzerte der Königlichen Ka¬
pelle.  Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß die in letzter Spielzeit innegehabten Plätze den Abon¬
nenten bis zum 5. Oktober reserviert bleiben . Neu-Abon-
nenten können Anmcldungsfomulare zum Abonnement
auf die Konzerte bei den Pförtnern des Königl . Theaters
erhalten.

ttinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monovol-Lichtssiele, Wilhelmstraste bringen „Drei

lustige Tage" mit dem sehr guten humoristischen Programm:
„Nette Pflanzen" (Erstausführung), ein reizendes lustiges Spiel
in 8 Akten, worin die Hauptöarstellerinsehr interessant und
unterhaltend drei verschiedene Backsischrollen spielt: sowie dem
entzückenden Lustspiel: „Tillas Vormund", in dem die reizende
und so beliebte Naive Frl. Ilse Bois die Hauptrolle spielt.
Außerdem gute Naturaufnahmen aus Bosnien.

Thalia-Theater, Kirchgasse. Der neue „Hennv Por>ten"-Film
„Das wandernde Licht," von Ernst von WWenbruchbleibt bis
ernschl. Freitag, den 6. Oktober aus dem Spielylan . Wegen des
großen Andrangs zu den Abend Vorstellun gen wird gebeten, die
Nachmittags-Vorsuhrungen zu bevorzugen.

Gericht und Rechtsprechung.
X Erwischter Birnenbieb . Mainzer Strafkam¬

mer  vom 2. Okt. Der vorbestrafte 30jährige Taglöhner
Moritz B . aus Wiesbaden hatte im August in der Gemar-
kung Kastei einem Landwirt in Gemeinschaft mit einem
anderen Wiesbadener Taglöhner , der noch zur Aburteilung
gelaugt , 141 Pfund Birnen abgemacht. Die Diebe wurden
erwischt und ihnen der Raub abgenommen . B . wurde zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

VMzMtschast.
Preuß . Schatzanweisuugen zur Zeichnung anf Kriegsanleihe.

Die dritte Auslosung der Preußischen 4-
prozentigen Schatzanweisungen  vom Jahre 1914

am 2. Oktober statt. Die Anleihe betrug ursprünglich
600 Millionen Mark, ein Betrag , der in 16 Serien geiilqt
wird, wobei jede Serie 37% Millionen Mark umfaßt. Bei
der ersten Ziehung , die im Oktober 1914 stattfanö. war das
-os auf die Serie 6, bei der im vorigen Jahr vorgenomme-
nen Ziehung auf die Serie 2 gefallen . Bei der jetzt vorge¬
nommenen dritten Ziehung wurde die Serie  8 gezogen.
Die Rückzahlung der getilgten Serie erfolgt zum Nenn¬
wert am 1. April 1917. Die gezogenen Stücke können aber,
wenn sie zur Zeichnung auf die fünfte Kriegs¬
anleihe  benutzt werden, bei allen Reichsbankavstal^ »
sofort  in Zahlung gegeben werden, wobei zu beachten ist,
daß der amA . April 1917 fällige Zinsschein de- . ..
der Schatzscheine verbleibt.

Bei dem Tausch der 4proz. Schatzanweisungcn in 5-
pr^ entige Reichsanleihe wird der 2 Prozent (bei Schulö-
buchzeichnungen 2,2 Proz .) betragende Unterschied zwischen
Nennwert und Zeichnungskürs Var ausgezahlt . Werden
4 /2prozentigc neue Reichsschatzanweisungen gezeichnet, so
betragt die Kursdifferenz 5 Prozent , doch werden, da die
4^ prozentlgen Reichsschatzamveisungen mit Jauuar -Juli-
Zinsschemen ausgestattet sind, die Preußischen 4prozen-
trgen Lchatzanweisungen hingegen mit April -Oktober-Zius-
schelnen zunächst nur 3% bar ausgezahlt . Der Ersatz für

t? ei crc!t *^ Prozent liegt darin , daß man die Zinsen
für das erste Vierteljahr 1917 von Seiden Schatzanweisun-

bezieht. Der besondere Vorteil  besteht bei dem
Umtausch für Inhaber Preußischer Schatzanweisungen
naturgemäß darin, daß seine Anlage statt der bisherigen
4 Prozent mehr als 5 Prozent Zinsen trägt . Das gilt nicht
vur für die 5prozentige Reichsanleihe , sondern auch für die
4/2Prozentlgen Reichsschatzanweisungen, und zwar für die
Letzteren unter Berücksichtigung des Vorteils , der dem Jn-
Ä er «er 4%prozentigen Schatzanweisungcn durch die im
Jahre 1923 beginnende Auslosung winkt.

Berliner Börsenbericht vom 3. Oktober. Die heutige
Börse zeigte eine starke Geschäftsbelebung. Das Haupt¬
geschäft konzentrierte sich auf den Markt der elektrischen
Werte; die meisten stellten sich nennenswert höher. Am
Montauaktienmarkt war das Geschäft beengter; cs be¬
schränkte sich auf Oberbedarf und Bochumer, die beide an¬
sehnliche Kurssteigerungen zu verzeichnen hatten. Der
Rüstnngsmarkt war vernachlässigt. Die führenden SHiff-
fahrtsaktien waren erholt . Heimische Fonds blieben gut
behauptet. Das gleiche gilt von österreichisch-ungarischen
Werten ; dagegen waren von fremden Fonds Russen höher.
Tägliches Geld 4)4 Prozent , Privatöiskont unverändert
4% Prozent und niedriger.

Berliner Produktenmarkt vom 3. Oktober. Die Umsätze
waren beschei-öen. Lebhafter war das Geschäft in Rüben.
Seitens der Kreisverwaltungen und Kommunen war regere
Nachfrage, doch zeigte sich das Angebot nur zeitweilig
etwas großer, soöaß die Preise , soweit solche zu erfahren
waren , im allgemeinen steigende Richtung verfolgten . In¬
folge der Unmöglichkeit, Kraftfutter zu erlangen , richtet der
Konsum sein Augenmerk im vermehrten Maße auf Ersatz»
stosfe, von heuen insbesondere Spelzspreumehl zu gut be¬
haupteten Preisen gekauft wird.

Frankfurter Börsenbericht vom 3. Oktober. Das Ge¬
schäft war schwach, die Stimmung zuversichtlich. Wieder
spielten die Sprengstoffwerte eine Hauptrolle , wenn auch
ihre Preise sich nicht gerade erheblich verbesserten. Bon
anderen Rüstüngspapieren bewegten sich Fahrzeug Eisen¬
ach und Benz sowie besonders Munscheiö empor. Beachtet
waren ferner -Montanpapiere . Schiffahrtsaktien fielen
weiter ab. Auch chemische Aktien sahen sich einem leichten
Abbröckelungsprozeß ausgesetzt . Höher stellten sich Elektro-
werte. Die einheimischen uwd fremden Staatsfonds zeigten
nur geringe Veränderung . Privatdiskont 4% Prozent.

Berlin , 3. Oktober, Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen, für
2.0ktober . 1915 3. Oktober. 1916

New-York.
Holland.
Dänemark.
Schweden. .
Norwegen.
Schweiz.
Oesterreich -Dngarn.
Bulgarien.

(leid
543-
32785
15694
159-
1583/4
106 3/,
6895

79-

Brier,
550
227 3/,
157-15492
159 'U
106 9«
69 -05

80-

Geld
543-
22794
15694
159-
158 3/4
1069,
68 -95

79-

Briel
550-
2263,»15694
1599s
1599 4
1069,
69 05

80-

Wasserstände am 3. Okt.: Hüningen 2.15, Kehl 8.98, Straß-
burg 3.04, Mannheim 3.68, Mainz 1.00, Bingen 1.92, Rhein¬
gau 2.47, Koblenz 2.20, Köln 1.94, Konstanz 8.97 Meter.

Schrlftleitung: Bernhard Grothns. —
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. GrothnS;
für ilimst, Wissenschaft, Unterhalinngs- und volkswirtschaftlichenTeil:
B. E. Eiscnberger;  für Stadl - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. DIetzel;  für die Anzeigen: Carl  R ö ste I;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . m. b. H.

Denkf
an unsJsevfei

Deals eher
TorpecjQbcxtsdurdhhrudL

GalemÄleikum
(HohfrnundsfücK)©aiem©o(6
(GoldmundätücK)

Öigasreiten.
Willkommenste Liebesgabe!

Preis.Nr 4 5 6 e io
L 45 6a 10 12  Pf.dSlück

einschließlich Knegsaufschla q

Trusffeei!

Morgen (Donnerstag ) mittags 1 Llhr
Zeichnungsschluß der Kriegsanleihe.



Das Dreimäderlhaus.
o» fi" 8, ?' Cl iu 3 Slflc" D0U Sr - ä - M . Willncr und Heinz Reichert.
Mit Bcnntzung des RvmauL „Schwammerl» non Tr . Rudolf Hans Bartsch,
.vmiir nach ocrauz Schubert. Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mebus
-rer erste Akt spielt im Hof- von Schuberts Wohnhaus , der zweite in

Tschülls Bohnung , der dritte am „Platzl" in Hietzing.
, Ort der Handlung : Wien . — Zeit : 1826.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.
. . . , Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.
Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschincrie-Obcr-Jnspcktor Schlei« .

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Obcr-Jnspektor Gcner
_ _ Ende nach 10 Uhr.

Residenz- Theater.
Mittwoch, den 4. Oktober.

. Der Störenfrjcö
Lustspiel in 4 Auszügen von Roderich Bcnedix.

Albrecht Lonau, Stadtsyndikns . . . .
Thekla, dessen Frau . . . . . . . .
Geheimratin Seefcld , Witwe, SerenMutter
Alwine Weiß, Lonaus Mündel . . . .
Hubert Maibcrg . . .
Lebrccht Müller . . .
Graf Marrling . . .
Ehrhart, Gärtner, . .
Henning , dessen Sohn,
Babctte, Köchin, . . .

in Lvnaus Dienste»
Minette , Kammerjungfer der Geheimrätin

Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt.
Ende nach 0 Uhr.

Abends 7 Uhr.

lä Aß »« m
mit Kellen Sälen , geeignet für:
besseres mtmmt (&T

MhopWWe Anstalt,'
orti oudö. Artikel vo., t

Slntiquiiaten-tS, ',1' ’J:
,L' v,? 6n U üt  Feinmechanik

. lElektro-Motor vorhanden)
^owrt,, , t,»«* od. zu vm. Näh.
billig gll steil . AarlstratzelS . S.

Spielleitung : Fcodor Brühl.
Heinrich Kamm
Käthe Hansa

Cöleft. Andres Huvart
Jesfy Hold
Gustav Schcnck
Otto Rogi
Oskar Bngge
Alduin Unger
Albert Ihle
Margarete Hoffman»

Elsa Tillmann

Neroberg— Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr

b« 5 günstiger Witterung

NHfjfeM
der Kapelle des Ersatz - Bataillons Reserve -Regiment Nr. 80zu Gunsten des

Kreiskomitees vom Koten Kreuz.

Villa

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland. 6439

Stobttheotfr Frankfurt a. M
Opernhaus.

Mittwoch, 4. Oft ., abends 7.30 Uhr:
Das Dreimäderlhans.

Schaiisptelhans.
Mittwoch, 4. Okt., abends 7.30 Uhr:
_ Ter Lebensschitler.
*eucg Theater Frankfurt a. W
Mittwoch, 4. Oft ., abends 8 Uhr:
__ Filmzanbcr.

S fnö] tl)catcc Hanau a. M.
Mittwoch, 4. Okt., abends 8 Uhr:

Graf Waldemar.

I « inephon
Vom 3 —6. Oktober:
Nordischer Kunststlm.
©eföUiffenes Kristall.

Das Geheimnis einer Nacht.
Der gemischte Fraueachor.

Glänzender Schwank.

-CD
TMasTMef
Vornehmstesund grösstes

Liohtspielliaus!
Kirchga$se72 . Tel.6137
Wegen des enormen Er¬
folges bis Freitag, 6 Okt.

verlängert : S067

Heuig Perlen
in d. 4aktigen Schauspiel

Gas modernde liebt
nach einer Novelle von
Ernst v. Wildenbruch.

Ausserdem
neu hinzngekOEmen:

Ger Back als GGrlaer
Lustspiel in 2 Akten.
Neueste Kriegsbilder.

(Messters erste Woche.)

-Lichtspiele
Wilhelmstrasse 8.

Ab heute bis Freitag:
3 lustige Tage!

Erst Aufführung
des köstlichen Familien¬

idylls : * 366

I
Ein lustiges Spiel in

3 Akten
In der dreifachen

Rolle : Mia Cordes.

I Ein reizendes Lustspiel
| in 3 Akten mit der ent¬

zückenden Ilse Bois
| sowie gutes Beiprogramm.

Trierische Winzerstube
4975Central-vodega

Spregelgasse 3 Zpiegelgasse 3
Ausschank naturrein. 1915er Moselwein iLangsurer),

1915er ßattensteimer Glas 59 Psg.
1815eru.andere Jahrgänge Flaschenweine in allen Preislagen.

kk
Gemäß der Beschlagnahme-Beriliglmg über Fahrradbereifung

musten diejenigen Decken und Mäntel , welche noch nicht an der
Sammelstclle abgeliefert worden sind

bis zum 15. Oktober ds . Js.
angemeldet werden, widrigenfalls der Inhaber ober Besitzer sich
strafbar macht.

Ausgenommen sind nur die Fahrradbereifungen von Rädern,
deren Benutzung nach den Bestimmungen neuerdings ausdrück¬
lich von der Polizei genehmigt ist.

Anmeldeformulare sind zu erhalten und abzuliefern in der

Sammelstelle , Alte Artillerie -Kaserne.
Wiesbaden, den 3. Oktober 1918.

Der Magistrat.
8110

BBBflBBBBEaBBBBBBnBf
s Trotze Wohnungen _
■BBB b und mehr Zimmer ESSE Sä

o Zu mm . od. zu verkauf,
ch vollltänb. renovierte, berr-
\ [ schaftliche
o
<»

♦ . . - T
in Wiesbaden, mit allem
moö. Komfort, auchf. einen
Arzt «ehr geeign..Biebeicher

<>« trage 6. am Rondell.
<>Haltest, der Elettr . Umfaßt
' 14 Zimmer, Zentr .-Heizg.,

.,  Gas .Elektr.Licht, Bad. Aus-
z, sichtsturm, geschl. Baik., gr.
11 obstreich.Gart . Weinlouben. v

Näh. d. d. Jm .-Ageut. von »
1 . Cbnstian Glücklich, Wil- »
hrlmstr. 86 oder nach An- ♦
ruf Fernivr . 3706 durch ♦

„ ö. Eigentümer . Nerotat 25. ?

Kais.-Frieür .-Ring 39, 1, hoch-
Serrsch.9-Z.-W., dar . gr.Svei-
scsaat. cing. Bad. 4BaIk .. 3
Erk., Persouenaufz., Zentr .-
Hciz.. a. svf. od. spät. z. vm.
N. schwank. K.-Frdr .-R. 52.4

Kaifcr-Friedr .-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8Z . n. reich!.
Zub. sot. z. verm. N. das, 's

Nerotal \0
(am Kriegerdenkmal). 2. Stock,

ist berrschastl. 7-Zim.-Wohn.
(schone Raume ). Bad. Zubeh.
Gas - u. es. Licht, Kohlenauf-
zug, gedeckt. Balk., mit Herr!.
Aussicht, zu verm. Näb. das..
Sockvart. Teleobon 578. t

SuiMliJltr.52,2.81.
hochherrsch. 7 - Z. - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. ö. Süd¬
seite. einger. Bad. elektr.
Personenausz., Warmwasser¬
heiz. und -Versorg., elektr.
L., Vakuumrein., a. 1. Avril.
NäbereS Baubüro Taunus-
straße 56. Pt . Tel. 8623. i

Herrngartenstr . 5,8 . 6 3 . m. Z..
Gas , cl. L.. foi. Näb. 2. r . f

Kais.-Friedr .-Ring 19, 6 Zim.
Part . Näh, beim Hausm . 4

Langgasse 16. 2.. sch. Wohn.. 6 o.
7 Z., Warmwasserü. sf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) los.
od. w. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Uhrenladeg od.
Nerotal 10. Hocbvarterre.
ITeleobon 578.1_t

Luxemburgvl. 3, 2., gr. 6 3 . m.
t.  3 - sot. N. Bismckr. 37. 2. ch

Mkolasür . 13 ist ü. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm. (bisher
Büro des Hru. Rechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeh. fof.
z. v. N. K.-Frdr .-Rina 67. 14

Rüdesheim. Etr . 17. Hocherög..
6-3 .-W. m. Z.. Bad. Balk..
t Zun . i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Nleranörastr . 19. T. 1294.4

Schenkendorfstr. 2, Hochu. üerr-
schaftl. 6-Z.-W. m. reichst Zu¬
beh. sof. od. iv. Näh, das, 's

Schlichterftr. lv . 8.. 6-Zim.-Lst
m. reichl. 3b . N. das. 3. St . f

Wilhelminenstr. 12. Hochv.. neu
berger. Wohn. v. 6 Zim.. K..
Bad ustv.. auf sof. od. Mt.
Nah. Wilhelminenstr. 14. t

■■■■■■■■HUUNin
n Mittel - Wohnungen !
BBBBBB 3bis5 3immcr

Kaiser-Friedr .-Ring 17. schöne
5—63 .-W., 1. St . sof. od. iv.
z. v. N. b. Hausm. o. Schüt-
zenhofstr. 11. 2. Tel. 4608. f

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne
5-3 .-W.. Part ., z. vm. Näh.
b. Hausmeist. od. Sckiützen-
hofstr. 11. 2. Teleoh. 4608. 4

Kirchgasse 44, 3, sehr schöne 5-
3 .-W., i.Ztr . geleg., b. Mete
bis Avril 17 m. Nachl.. viele

_ R., tofort zu vermieten, t
«ifoMftr . 9, 2., 5 3 ., Balkon.

K- U. Zub. sof. od. so. Näh.
Erdgeich, vorm, zw. 10u. 124

Phtlivvsbergstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. so. N. b. Becker, 2. St . 4

Riidesh Str . 31. 1. Sonnens..„hsch. o 3 . sof. o. so. Tel.38934
Schwalb St . 52, a. d. Ems.St .2.

o 3 - 3tb . R. Ems. St . 2. v. 4
Wertzenburgsir. 7, Prt .. sch. ger.

a-Z.-W., 2 Baik. Bad, el. L.t
Wielandstr. 14, 3. Stock, hochh.

o-3 .-Wobn. mit Warmwass.-
heiz. n. Versorg, a. 1./4. 17
z-vm. Näb. das. im Büro ob.
Wielandstr. 13, Parterre , h

Bülowstr. 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W-. Part 2. u. 3. Et., sof.

. o. iv. N. Zeltmann , 1. lks. f
Dotzbeimer Str . 44, 1. o. 2. St.
_ gr. 4-Z.-W. m. 2 Ml z. 1. 10.4
^t °nkenftr. 2Z' 1., a. Ring. sch.. 4-3 .-W. Anzus. zw. 101,
Herrngartenstr . 13. i. 3. St . 4

Z.-Wohn. Näb. dos., Part , h
Jahnstr 34. 2., 4-Z.-W. sofort.

6->0 .//. Näh. Part , rechts, ß
Lehrstr. 2, 4 3im .. K. z. verm-h
Luremburgstr. 4. 3. St .. 4 -37-W., m. 3ub.. aus sofort, h
Moritzstr. 18. 2.. 4 Z.. neu her-
. aer., Gas , el. Rad. N V -s
Nerostr. 38. 4-Z.-W., BlL. Erk..
. B„ el. L.. G., r .3 . aI.o.h .V.1

I ^äderslr . 45, 4-Z.-M.. 1, St . t
Riidesh. Str . 31, 2. U.3., S ., 8

! _ ^ 3 -W. a. 1.4. N. Tel.3893.-s
Villa Neuberg 2. sonu. Gart .-

Wohn.. 4 Z. m. Zub.. a. sof.
_ bill. z. v. N. Erd gesch. f
Röderstr. 42. schöne l -Z.-W. m.

Bad, Elektr.. sof. od. Mt.
Stiststr . 29, 1.. Sonnens., sch.
_̂ 4-3 .-W. m.Bad. Näh. 2. Kk.-s

Wielandstr . 13
Üervschaftl. 4-Z.-W. m. reichst

Zubeh., 2. Stock, a. sofort zu
ver-m. Näb. das. Part . h

Wielaudstr. 23. herrschftl. 4-3 .-
A .. ö. Neuz. entsti.. sof. o. sv.v

Blsmarckring 37. 1.. 3 Z. auf
_ sofort. Näh. 2. St .. Becker.-!
Bliicherktr. H l . r ., fäl

v- N. Bismarckriua 26,1. 1. 's
Blücherstr.11, 1 st, 3-3 .-W. 6 .4
Blücherstr. 15. Mtb. I . St . 3 3 .H
Dotzkeimer Str . 87, Mtb. sonn-

3-Z.-W. Näh. Ndli. Prt . r 4

Walramür . 23 3-Z .-W. N. P . s
Aorkstr. 9, st, g-Z.-W. a. soi. -s
Vorkstr. 26, Hochvart.. sehr sch.

3-3 .-W. sof. od. iv.. 520 Jl. -s
Iorkstr . 23, Part .. 3 - Zim.-W.

»u verm. Näh. 1. Stock r. +

B Kleine Wohnungen A
BBBBB > und 2 Zimmer BBBSB

Adelheidstr. 69, l Z . u. K.. Vdh
grtfp . ev. g. Hausarb . N. P .v

Am Kais.-Fr .-Bad 7, schön ab-
geschl. Giebelwün.. 2 3 . n. Ä.
z. v. N. Schützenhosür. 11. 2 4

Zim. m. Kam. u. K.. Gas , B..
im Dach. z. verm. Näh. A. S.
Linnenkohl. Ellenbogens. 154

Totzheimcr Str . 11V, Bbb. Ms..
2 Zim. u. K., sofort zu vm.
Nab, bet Brinkmann . y

Dotzh. Str . 121, Mtb.. schöne
2-Z.-W. sof. Näh. Güttler . st

Feldftr. 3, 1kl. 2-Z.-W. B. 1.
zu verm. Preis mon. 28 Jl.  t

Hallgarler Str . 4, 2 Z., s 2
Kell. a. fof. N. b. Burkardt . h

Helenenstr. 16, V„ 2 3 .. K . K 4
Hellmundstr. 29, S . P . gr. 2 3 .1
Hermannstr. 17. 2Z .. K., K. sof.

N. Burkardt . Salla . Str . 4. h
Dachw. 2. 3 . u. Zub .. Abschl. a.

kl.F. m. Kr/i  Karlstr .86 V.1 st
Karlstr . 49. Htbs. Frtsv .. 2Z ..

zu verm., mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortielbst.  4

AIbrechtftr.25. Süds., 2 leere Z.
Balk., Gas , el. L„ eig. Eing..

vm. N. bis 4U br. 1 Tr . t
1—2schöne LZ ., a. f.' Oieschstsz.

zu verm. N. Morinstr . 35. f
Moribstr .50, gr. 1. 3 . Stb . 8.,</k
Albrechtstr. 33, gr. saubere 1.

Manlarbe mit Kochberö. 4-
Sckwalbachcr Str . 71, leere gr..

beizb. Maus. u. möbl. Zim.
sofort zu vermieten. 5502

BSBaBS3a9SB3BBBBBiBBBI
| Seschäftrräume. LagerkeilerL
BBBBüüBSB Usw BB9BB9BB

Hellmundür. 45, Ecke Wellritz-
itr ., Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Langewand,  t

Karlllr . 38, 1, gr. bell.Lad.. 2 gr.
Schauf. m.od.o. 3-Z.-W.bill.st

Kirchg. 19, gr. Lab. m. Nebenr.
aui Avril 1917 zu verm. f

Marktplatz 3 (direkt a. Markt.
gute Verkehrsl.s. groß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. sof.
od. spät., cventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
Mre ^links. f

Kellcrstr. 3, 2 3 . 2. St „ a. fof.f
Kellerstr.3, 2 3 . 3. St .. 1.3nn .t
Lebrstr. 12. H. 1. St ., 2 3 .,~SLf
Lehrstr. 31. Mid., 2 Z. u. K. s. v
Ludwigstr. 6. 2 Z. u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark, f
Mairergasse 12, Htb., 2 3 . u. K..

mon. 18.// z. v. N. Vdb. 1. V
Moritzstr. 44, Htb. 2.. 2-Z.-W. 4
Oranienstr . 29, Dachwohnung,

2 Zim. u. Küche zu vm. 5491
Römerberg 5. Hth.. 2 3 . u. K.4
Scharnborststr. 44, Gth., 2 3 . f
Schwalb. Str . 85. Vdh. D. 2 3.

n. Kü., ßlas , b. z. v. N. V. vt.-s
Stcingafse 16, B. 1., 2 3 . u. K.'s
Steingasse 23, 2-Z.-W. s. o. Iv.L
Walramstr . 37. 2 Z. >t. K.. Dach

fof. z. verm. N. Bdh. Part , f
Karlstr . 36. B. P .. sch. g-Z.-W.

sof. od. so., billig. N. 1. St . 's
Sck. 2-Z.-W. m. Zubeh.. Frtsv ..

Hinterb. oreisw . z. verm. N.
Vorkstr. 29, 8., bei Gräber , 's

Webergaüe 39, Ecke Saalgasse.
B. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
auf sof. od. Mit , zu verm. f

Eckcrnfördestr. 2. P .. neuzeitl.
clnger 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
N. schwank, K.-Frd .-N. 52.r

Fahnstr . 29. n. K.-F .-R.. G. P ..
st3 . los. R. d. o-K.-F.-R.45 P.4
Gneisenauttr. 2. 1.. Ecke Eis. >...
„ionn. gr. 3-3,-W. sof. od. sn 4

Gustav-Adols-Str . 17. 1., 3-Z-
Wvhn., Küche. Balkon, Bad.
öias. elektrisch Licht.  h

Hartingstr .13, Dw. 33 . K. A. t
Helenenstr. 16. V.. 8 3 .. K.. K.'s
HkAWub/tr . 39, 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten. 4
Karlstr . 36. V. P .. ZZ. n. b. Sof
_ ael., foi. od. so. billig. N. 1. 's
Kellcrstr. 10, 3-Zim.-W. z. vcr-
„ mict. Näb. 1? Stock li nks, f
Körnerstr 2. st. ZZim.. Balk..

Bad. el. L. n. Zub. sof. o. so.
st.wm. Näh. Hth. bei Killer f

Mauergaffe 15, 2, 3 Z. u. Küche
am sofort zu verm. Näh.
ber A. Limbarth daselbst,-s

Michelsberg11. schöne J-Zsm7
Wohn, zu vermieten. f

Moritzstr. 9. Mtb. 1., 3=3 .=..
Näheres Böb. 1.  St . 's

MmSm au  nenn.
Anzus.11-12,5-6 Einser Str .47f
Adelheidstr. 57, 5-3 .-W. C7. al . f
Adolkstratze1. 5 Zim. u. Zub.

Näb. im Svebitionsbüro . h
Dotzbeim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.

n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. 4

Marktplatz 3 1freie Lage, nahe
ö. Wilhelmstr.). 4 - n. 5-Z.-
Wohn. mit Bad. Balk». Per-
sonenaufzng. elektrisch. Licht.
Zentralheizung ustv. aufsofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. +

Moritzstr. 9. Mb .. 8-3 . z. n -s

9MRt. 12 .Ml .et.,
frijüne große3-3 .-Wohn.. neu

. berger.. sof. billig z. verm.~f

Eckcrnfördestr. 1. sch. 5-3 .- W..
2. Sk., 3 Blk.. Badez.. Gas . el.
L.. ev. mit Nutzgart. a. sof.
N. Eckernfördestr. 4. 1 rchts-h

Moritzstr. 44. Stb . 1., 3 3 . fnf.-f
Moritzstr. 51. Prt .. EckeK.-F.-

Ri»g. cIcg. 3-Z.-W.. gr. Ba-
öczim. u. reichst Zub. R. um
d. EckeK.-Frdr .-R. 86. P . I. f

Emicr Strafte 24, 2. Stock.
Herrschasti. 6-3im .-Wol»i. m.
Bad. Gas . el. L.. Kohlenauf¬
zug. Balk.. sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbc-
resien-Avotkeke.  f

Goctbestr. 20. 1. o.  8 . St .. 5vd.
4-3 .-W.. neu Kar., vreisiv . 4

YZutenbergstr. 4. 2.. in freiacl.
Etaaenv., 5-Z.-W. m. v. 3b ..
Pad . Balk.. Zlhz. „.aste Beau.
R. Alerandraitr . 19. T.4294.-s

Hcrderstr. 25, neub. b«rrsch. 5Z
frei v. d. Arnblitr .. sof. z. v. r

Herrngartenstr .! . 53 . m. B.. G
el. L-, P . od. 2. St . N. 2. St . f

Oranienstr . 19. 8 3 . ii. ■%.. Gtb. s
Philivosbergstr . 24, 2. 3-Z.-W.

m. Zilbeb. los. zu verm. Näb.
Langaaüe 18. Laden. 4

Riedstr. 19. an der Waldstraßc,
3 ar. Zimmer u. Küche, ab-
aeschloss. schöne Wohn., sehr
billig il, verm. Näh. daselbst
oder Adelheidstraße 28. 4

Sedanstr . 3. schöne große 3-3 .-
W.. a. gleich od. so. z. v. 5501

Secrobenstr. 6. Hochp., 3 =3 . =
W. Gas , el. groß, z. pmi

Sccrobenstr 25 P.. mod. 8-3 .4
Stiststr . 8, st. gr. sch. 3-Zim. -

Wohn. m. Küche u. Zubeh.,
»u vermieten. Näh. das. oder
Baubüro . Taunusstr . 56. 1-

Adlcrstr. 59, 1. Zim. u. K. r
Adlcrstr. 62, gr . Dachw., 1 3.

u. K., gl. od. io. zu verm. v
Btücherstr. 15, Mtb .. 1 3 . u. K.'s
Seldttr . 14, Bdh.. D.. 1Z . u. K.,

Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstüttc. auf sof. f

Sellmundstr. 31, 13 .. K.. Gas 's
Hcllmnndstr. 39, 13 ., Dach», 's
Ludwigstr. 1», 1 Zim. u. Küche

zu verm. Preis 12 Jl.  f
Rerostr . 6,_1_3 . u. K. fof. , . o.f
Mauergaffc 8, kl. M.-W. z. om.-s
Römerberg 5, Hth.. T ~3 . u. K.'s
Schachtttr., 1 Z., 1 K., sof. z. v.

Näh. Oranienstr . 45,3. r̂ 's
Scharnborststr.13. 1Z . N.P . r. s
Schioalb. Str . 83. Dachw.. 1 3.

und Kücke. fof, at verm. t
Walramstr . 85. Dachst., l 'Ziiiü

u. K. zu verm. Näh.  1 St . 's

Moritzstr. 59, Lad. mit Wohn.'s
Laden Rerostr. 38 m. Wohn. m.

od. obne Lagerst N. 1 r. k
Rauenthalcr Str . 9, Lad, z. p.f
Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.

k!. Whg. Herrngartenstr . 43  4
Rbernttr. 56, gr. Laden m. ZI

Preis 500.//. Näb. 2. St . f

Laden
ru vermieten. Sedanvlatz 1. ch
Dotzh.Str. 61. Werkst, o. Laerr .'s
Autoraum m. anst. Lagerräum.

ca. 100 gm ganz o. get. z. nm.
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 0 b.  Steib . 's

^3 , Seitenbau
1- St ., hell, beizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. k

Vorkstr. 20. sch. hell, trock. La-
gerr . m. dir. Eing. v. ö. Str .,
Jl  12 mon. N. b.Dörner i.H.ch

Zimmcrmannstr .10 Wkst.öOom's
Schlichlerstr. 10. ein Weinkeller

m. bndr. Ausz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock, 's

Steingasse 15, gr. Keller zum
lagern , zu vermieten. r

Große Stallung
mit großem Futterboden, a. als

Lager geeignet, mit u. ohne
Wohn., und mit Unterstellge-
legenheit f. Fuürw . aller Art
z. verm. Totzheimcr Str . 16 ft

MMet -GesucheH j
Dame mit 1 Jahr alten Kind

snmt nesundes. vreisw.

Zimmer.
Elettr . Licht Bedingung. Zen¬
tralheizung erwünscht.

Offerten unter Z. 177 an die
Geschäftsstelle ds. Bl. 5105

wo mgol. Pt ., seo. Eing., zu miet.
gei. Off. m Preisang . u. H. 162
a. ö. GeschättsstcUe ds. Bl. »365

Wellritzstr. 35. 1 Dach,. u. K -s
Wellrstzstr. il , V.. s. 1=u. 2-Z. -

Dachw.. Gas , sof. N. Hutl . 's
Webergasse 58, 1 Frtsv .-Wohn.

zu verm. Näh. I . St . Iks. 's
Wellritzstr. 57. Mans.-W.. Kü..

Keller. Abschluß. Gas , sof. 4
Vorkstr. 3, sch. gr. Fsoz.. N. 11.t
BBBBBSBßaiBEBBBBBBBBB
Z wöbst Wohnungen, Zimmer, L
bbbbbb  Mansarden bbbbbb
Dotzbeimer Str . 12, 2 möbl.

Zimmer . Küche frei._t
Dotzbeimer Strafte 12 , möb-

liertes Zimmer frei._f

einftttfi mööf.zw«
z. vm. Hcllmundstr. 29. Pt . f

Kellerstraßc 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. -s

Sckön möbl. Zim. m. lev. Eing
sof. z. verm. N. Moritzstr. 3ö>

Jn kleinem Häuschen m. Kart.
2 sch. m. Z. z. v., a. m. Pens.Platter « tr. 65. Balinnerb->-

Roonttr . 19, mbl. o. leere Man-
sarde, m. Ofen sof. od. inäk4

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schulbera 27. 1 -s

Schön möbl. Zimm. zu verm.
Fnng , Lchwalb. Str .45. 2. 1.f

mit 1 od. 2 Betten . Tcknval-
bacher Straße 69. 2. 1. 's

2 Zim., möbl. od. unmöbl., a.

für Arzt
b. z. v. Taunusstr.36, l .r

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig._f

3ietent .l0,4 , g. m.Fspz., 14̂ 1t

M verschiedenes[jgj

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Intos MMiiie
Ä Adclhcidstraße 71. 7054
Kleine Klaffen, von Sexta an

Erteilt Einiährigenzeugnis.

KLBurgstr . 5 halbe Tr . Faden-
kleiber von 20 Mk. an. Mäntel.
Blusen. Rockeu. alle Aendernng.
bllllgst «nd schnell. 5067

JarleN Teilbab..Beleiligu,ig ..
«! - • ,5 c*,ot6e!en!npit«Iten,Wer lem Wohn-. Geschäftsbons.
Grundstück. Hotel. Pe»f..Geschä'ft
obne Vermittler verkaufen will,
schreibe an Postschließf.82. Off.n.
v.-- elbstverkouf.Rückporto.fR465

tai
ILandschasten), sowie 2 große
bl.Bilder lgemaitt. zu verkaufen.
Mainz . Korbgasse 12. Pavier-
ge ichgft._ *352
(Dokittct wird : Glas . Marmor,
'Z  K '.'. 'kgeoenstände aller Art.
IPorzellan feuerfest im Waffer
haltbar ). Cuifenolat 6 beiD. Ublmanu. rs-z

i
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